
««kiiuft dcs Dampfers ..Teutonia." ,
Dcr Hamburger Oamvfer .Teutonia",

Capt. Haack. der am 7. April von Hain-

Ädend mit t>7> Passagieren in New»
Jork ein. Die Nachrichten, die die

?Teutonia" überbrachte, sind nicht neuer,
aber wir haben mit ibr einen Tag
neuere deutsche Blätter eibalten, denen

wir dle folgenden Einzclndcilen entnch-

Ueber den Eindruck, den die Antwort
der preußischen Regierung auf die östrei-
chische Note vom 31. Mar, in Wien ge-
macht hat, ist noch nichts Poiiiise» de»

iannt geworden. Hit sie dort nicht be-
friedigt, so wird Oestreich auf Grund
de« elften Artikels der Bundesakte eine

gemeinsame Erklärung am Bunde anre-
gen. Die mittelstaatlichcn Regierungen
wollten indessen nicht -her eine Diverüon
zu Munsten Oestreich'S am Bunde machen,
die ihnen nicht positive Garantie'» dajur

ertheilt worden sind, daß Oestreich dann

auch Hand in Hand mit ihnen die )chie»>
wig holsteinische Frage zur endgültigen
Lösung dringen, nicht aber die Mrrtclstaa
ten dlo» ausnühcn werde, um durch ibre
Hülfe einen Druck auf Preußen zu üben
und sich dann mit dem festeren. die M>t

telstaaten hei Seite schieben», zu den mög-
lichft beste» Bedingungen auseinander zu
sehen.

Auch die preußische Regierung will jetzt

die politische Aktion Vorzügen'- nach »er

Etile dcr deutschen L uudesreform wen-

den. Die ofsizielle ?Provinzial
spondenz" berust sich auf die Antworten,

welche der prcußischin Regierung auf ibre
Eirtulardepeschen meist.ns ertheilt wor
den seien, um rarau» zu folgern, daß die

preußische Regierung nunmehr ungesäumt
die Bundesreformsrage in's Auge fasse
Indessen hat sur das Publikum diese neue

Phase nur insofern ein Interesse, als e?

darin eine Abtenkung von der Zkr
fabr erblickt. Eine» pieiki'fchc» Erfolg
ron Vundesreiorn vniuchen unter dem

gegenwärtigen preußischen A'.uniterium
verspricht !>ch Niemand in Deutschland
und am Wenigsten die liberale Partei in

Preußen, die stet? n Nän bat, daß nur un-

ter der vorausges-l; en Wiederherstellung

der Gesetzesberrichast in Preußen an ein
Gelingen derartiger Bestrebungen gedacht
Werden könnte.

Mecklenburg wird als einer dcr weni-
gen deutschen «taaien genannt, welche die
in dcr preuß. Enkuiardepeichc gestellt
Anfrage mit Ja beamwortet haben.
Mecklenburg bat sich bereit erklärt, im
Falle eine» Krieges die Be-
setzung der He-zogthüiner zu überneh-

"'Die ?Kölnische Zeitung" bemerkt mit
Bezug auf Äraf Bismarck, daß er zwar
gerade jetzt eine vcr zweiseiie Anstrengung
mach-, um Deutschland ,ür feine Pol»»!
zu gewinnen, indem er irie zur Znt des

mcme rede, aber leider genüge sein Na-
me, um die Hoffnungen de» d-'UtschenVol-

kes auf ein solches Parlament in dcr
Knospe zu ersticken. Bet Allem, was
Graf Bismarck biete, werte es mehr aus
den Geber als aus die Gabe sehen. Er
gelte einmal für den allgemeinen Stören
frled, der die Dinge in Deutschland vor-
zugsweise auf die Svihc treibe. Er lasse
in seinen Organen versichern, daß ihm
sein Leben nicht zu theuer sei, wenn Pren-
Hen's Vortheil damit gedient sei. indessen
Niemand dürste nach Hin. r>. Bi»niaret's
Blut', wenn aber d>r Friede durch seinen
Rücktritt gesichert werde» könnte, so wüide
dem deutschen Volk der Kauspleis nichlzu
theuer dünken.

Den deutschen Regierungen ist eine
französische Note mitgetheilt worden, in

welcher die kaiserliche Regierung ihre Ab
ficht, sich dem östreichisch preußischen Eon-
flikt gegenüber neutral verhalten zu wol-
len. einwickelt. Die Nl utraluat wird je-

doch nur für so lange in Ausiicht gestellt,
wie Frankreich'» Jnlkless-n dieselben ge-
statten.

Der daprisSe Mimiier von der Piord-
ten soll mit dem östreichischen Minister
des Auswärtigen, dem Grafen Mentdorf,

in Salzburg eine Zusammenkunft gehabt

priuß. Militärbcvollmächtiglcn in
Petersburg, Grafen von Munster-Stein-
tövek, der als einer der eifn.zsten Leitre-
ter de» preußisch östreichischen Allianzgc-
danken» gllt, soll -ine Mijsion nach Wien

große Versammlung des Nationalvereins
Behufs Besprechung der augenblicklichen
Lage Deutschland's statiflnden.

Die ?constitutivnelle östreichische Zei-
tung" meint, daß Preußen nur die Alter-
native habe, entweder die Bundesautori-
tät anzuerkennen, oder sich für bundesbrü»
chig zu erklären.

Der Chefredakteur des von der östrei-
chischen Adelspartei bearündeten politi-
schen Blattes : ?Das Vaterland", ist aus
seiner Stellung entlassen wo-den, weil er
den angeblichen Brief eines östreichischen
Oisizier« zur Beröffentlibunz brachte,
worin dieser vor einem Kriege mit Preu-
ßen mit Rücksicht auf die nicht zu unter-

schätzende Stärke des preuß. Heeres zu
warnen sich berufen füblt.

Der Kaiser von Oeüreiib hat den Frei-
Herrn von Eötvös zum Präsidenten der
ungarischen Akademie der W.ssenfchaften

Concorvia-Thenker. ?Tcborah, die
Züoi»." Volkssch-nispicl »l vier

Adilieiliiiik.cil.
?Deborab" lst eine« der wenigen popu.

lären Dramen, welche t ef in ras Leben

de« deutschen Volkes eingreifen und siS
dauernd ans der Bübne hallen Wir sind
dem Benesizianten, Hrn. H. Maret, zu«
Danke verpflichiet. daß er die ?Deborah
zu feinem Benefize wählte: renn wenn
die Kritik auch Vieles gegen dieses Drama
einzuwenden bat, wenn es auch nicht zu
den klassischen Piodukten deuiseber Mu «
gezählt werden kann, so ge ß-lt der Dich
ter doch darin e<ne verächtliche Seite des
deutschen Nationalcharalters, den
haß, dieses ekele-aste Kir.d eines stupiden
Fanatismus-, den Judenbaß, den das

Vorurtheil des abergläubischen Mittelal-
ters auf uns vererbte; den Judenbaß,
den wir ielbst in dem aufgeklarten neun-

zehnten Jahrhunberte nicht los weiden

tonnen. Auf dikser Grundlage erbebt

sich das Drama, welches mit so glänzen-

dem Ersolg' über alle dcuiichen Buhnen
Deining in Amerika gemacht bat.

tn bat niemals eine Judenversol-
gung vlclmthr war dieses
Land dcr wenigen. >ro von j>bei

was wohl der consti!»'

tiontlleil 'Staatsverfassung diese» Reiche,

»»zuschreiben sein mag. Der Eharakeei
der ?veborab" ist ein uirnatürlicher. Di>
Jüdinnen unserer Zeir fühlen ander», all
jene Töchter Israel'», die ihre Harfen an

dt« Wnden B.rbvlon'S hingen. Sie glaH>
den an keinen Gott der Rache und sie for>
dern nicht Auge für Auge, Zabn für Zabn,
Die Gottk»idee de» moecrnen Juden-
tbum« ist von der de» mosaischen Zc>»al>
ter» verschieden, denn dit Gotieeidre >chrei-
ttt mit der Tivilisation >oit; sie ist lopar
nachweiebar in der Bibel schon fortge-

schritten. Adam alaubte, daß man sich
«or der Gsttbeit hinter ei, em Baume »er.

stecken könnt, Abraham wat-me, daß man
sich der «ottbelt w. digefäklig ,e«gen köN'
»«, »tnn man ihr da» einzige Kind opfert.

Moses empfahl das Fasten und Kaste en,

um sich von Sünden zu reinigen, wäbrend
Jesaias bereits lehrle, daß Reue u. Men-
lchenliebe der Gottheit lieber sei, alsHu-
ngern. TicEntwickelung des Menschenge-

schlechtes aus intellektuellem «vehiete er-

weitert notbwendig unsern Geiicht«keeii
auf religiösem. Eine ?Deborab" unserer
Zeil oder de» achtzehnten Jahrhundert»
spricht weder von einem Ebustengotte

noch von einemJudengotte, sondern glaubt

an den Allvater, der mit gleicher Liebe alle
seine Menschenkinder umsaßt. der sich nur
von der Finsterniß und demßösen ahwen-
d-t. weil Nacht und Tücke der Gotl-«na-
tur feindlich sind.

Der Dichter hat mithin in der ?Debo-
ra!-" ein .Zerrbild geschaffen, dasinder
Wirkl'chkeit nicht vorbanden ist. Ein so!-
cher Charakter sollte durch da« Spiel der

dramatischen Künstlerin möglichst mäßig
gehalten werden? sie soll mildern, wo zu
>»?osf ausgetragen ist und durch idr Spiel

hat Frau Becker-Grahn nicht gethan

and wir bedauerten dies um so mehr, da

sie alle Mittel zu einer großen Schau
soielerin hesitzt. Zhre Stimme bat einen

g.oßen Umfang, das Organ ist klangvoll
und ungemein biegsam, ihr Gcberden-
spiel bei ruhigerer Haltung edel und wur-

cevoll. Aber sie trug zu viel aus. Von
dcm Augenblick ihres ersten Erscheinen»

I bis da, wo sie von de» Brettern tritt, k?m
sie aus dem Pathos und der U-kerüei-

! bung nicht heraus. Das «ag auf ane-
jrksnischen Buhnen beimisch sein und
aefallen, ist aber einer begabten deutschen
,'tunstlcnn unwürdig, leren Ausgabe darin
bestebt. uns oieliatur im ve-klarten Lichte
der Kunst wieder zu geben.

?Joseph," der Sohn des OrtSrichierS,
der die jüdische Landstieicherin au? dem

ersten Blicke liebt und zwar so heih, daß
er wegen ibrer seinen Vater feine Hei-
nialh und seinen «Klauben verlassen will!
der sie aber eben so leicht verläßt und eine

Andere heirathet, weil ein Dritter ihm
sagt, daß sie sich mit Melde habe abfinden
laljen, ohne daß er der Jüdin Gclcgenbeii

! giebt, sich zu rechtfertigen: dieser ?Joleph"
j itt ein böchji erbärmlich» Wich-, man
mag ihn nikn von einer Seite

l wie man will. Ein solcher Ebarakter ist
I ».cht leicht zu spielen; und Hr. Marct war

dieser Aufgabe nicht ganz gewachsen, ob.

zleich er uniere Erwartungen übertraf,
Spiel in der Scene mit dem vom

Schlage getroffenen Valerwar nicht durch
cachi; statt vor ihm zu knien und al,

wiSsa!-,nger Sohn die Geliebten zu wech-
seln, wie man ein Kleidungsstück wechseln
würde, hätte sein «piel den Kampf zwi
sehen Liebe und Pflicht hervortreten lassen
iollen. Doch, wie gesagt, das sind Nu-

ancen, welch- sich nur au» dem liefen Stu
dium eine» Charakters ergeben und von
tiefem Sludium ist vviläufig bei Hrn. Ma<
i.t nicht die Rede. Wae er »»« gab,

war vor.üaluber, als viele« andere, frü-
h.r von ibmG-leistcte und deshalb wollen
wir nachsichtig sein.

Der Schulmeister de« Hrn. Normann
war eine gelungene Leistung. Er gab

cen Apostaten vollkommen wahr und in
der Scene, wo der blinde Abraham in
ihm den Berrätdcr an seinem Gott unk

Vater entdeckt, war sein Spiel sogar ror-
trefflich,

Hr. Serge« gab den OrtSrichter, wie e»
! einem denkend! it Künstler geziemt, und
erndtete wohlverdienten Beifall.

Frau Meaubert hatte sich in den Tha-
ratier der ?Hanna" richtig hineingedacht
und spielte denselben naturwahr.

Hr. Meaubert gab den greisen, blinden
?Abraham" mit der Routine, die wir an

diesem Kunstler fast in jeder Rolle zu bc-

des ?Nuben" war von Hrn.
Wi,erwart, aus Gefälligkeit, übernommen
woidcn unb wir muffen ihm das Eompli-
mrnt mach-», daß sie keinen hefferen Han^

war als ?Dorfbader"

er?ft höchst brauchbar,
Hr. Pohle (?Pfarrer") und Frau «er

!ge» (?die alle Life") gaben ihre ileiner
! Rollen gut.
! Das Haus war gut besetzt und das Pu
! blikum ein sehr dankbares.

KtlMliele».
In Dennis Run, Pa., wollte ein

klemes Mädchen Feuer aus dem Heerde
machen aus Unwissenheit goß es, um
die Flammen anzusachen, ungeläuterte»
Kohlenot in'« Feuer und in einigen Mi>
nuten stand da« ganze Haus in Flam
men. Das Mädchen selbst und di>
übilgen Kinder entkamen unversehrt
aber der Vater, den eine Krankheit an',
Kläger fesselt«, veibranntt bei lebendigem

Leibe.
Schatzamts - Agent Bufsington ist von

einer Reise durch den Süden nach Wa>
shington zurückgekehrt. Er stellt der süd
lichen Bevölkerung im Betreff der Lopali

tät ein gute» Zeugniß aus, macht abei
auf die in manchen Distrikten vorher»
schende Armuth besonder« aufmerkiam,
Alle seien voll des Lobes über Präsideni
Johnson und dessen Politik. Die sreige.
wordenen Neger seien größtentheii« ,t!

ibrer früheren Beschäftigung zuri,ckgekehr>
und arbeiteten frisch darauf los.

Rossini, der große Componist, war neu
lich bei einem Eonzerte anwesend, wc

> Adeline Patt > eine Piece au« seinem
?Barbier von Sevilla" mit sobewunderns
werther Krast und erstaunlicher Fertigkeit
sang, daß es Rossini Mühe kostete, seine
eigene Composit.on in dem Gesänge der
Künstlerin zu erkennen, und er zu der
Frage genöthigt »ard, von wem dieses

lück sei.
Job» E> Owen«, wohl der beste

Darsteller von Eharakeeren der niedere»
Komik auf der amerikanischen Bübne.

i trat in New-Zlork dieie Woche zum 25i),

I Male al» ?Selon Sdingle" auf.
! Eine Anzahl vermogenoer Bürger in

New - Albany, Ins,, haben eine Gc
s "schast zur Fabrikation von wollener
Tuchen gebildet

Die erste Dv>l>euung, Grooer'e
deutsche Operngesellschaft in
cer ?Academ» os Music" in New-Aorl
gab, war sehr ichwach besucht ! man
ichreihtdiet dem Umstand zu,daß ciestadt'
babn wegen de« Au«stande« der Kut-
scher ihre Fahrten einstellen mußte.

In C bi ca göTZll.. fehlt e» nicht an
Stadtklatsch oder, wie der Amerikanei
sagen würce, an ?Gossip." An einem
Tage wahrend der vcrwtcb-n-n Woche
wurde ein Pfandveileiher um PlZ4i> in
Papiergeld bestoblen ! ein brulale, Ehe-
mann spaltete seiner zarten Shehälste
ben Schädel mit einer Art; ein gewisser
Lester von der Firma Dennison u. Lester
batte sich mit allen Laarvorräthen der

Fiima aus die Socken gemacht und sei-
nein Tbeilbaber da« Nachsehen gelassen.

Am Interessantesten ist jedoch folgender
Voifall: Am Montag Abend kam'ein fein
gekleideter Jüngling mit einem jungen
Madchen au« Cincinnati an und nabm

Onanier in einem Hotel der Nordseite.

trunken und vertraute dem Lobndiener,
der ibn zum Holel gebracht an, das er

mit seiner Schönen nicht reibeiralhet sei,
,ondelN blo« auf eine Spritztour nach
Chicago aekommen fei,um sich'mal gründ-

lich zu amusiien. Dieser Lobndiener war
run mit einem Gebeimpolizisten bekannt,
dein er diele Entdeckung mittheilte. Ter
Letztere hatte in Erwartung einer guten
B'lobnung von Seiten der Eltern dei

flüchtigen Liebespaare« nichts Eiligere«

u thun, als unserem Helden und seine«

Dulcinea den Standpunkt klar zuma-
chen und Beide mit dem nächsten Zu-
ge nach Cincinnati zurückzubringen.

Au« Königsberg wird berichtet:
Unser Jnguisitoriats - Gefängniß wird
nicht leer von Preß- und Rede-Sündern.
Mit Jacob« zugleich verließ Dr. Minden
das Gefängniß freilich nur auf I t Ta-
ge. um sodann noch eine viermonatliche
Gefängnißstrafe zu verbüßen, aber statt
ibrer bczvgHasenkamp an demselben Tage

wiederum eine Gefängnißzeüe des Jngui-
fitoriates, um. wenn wir nicht irren, dort

3 Monate lang zu büßen und sich bes-
fern. Die Preßdeputation unseres Stadt-
gerichte« ist g.genwartig so febr mit
Veiten überhäuft. daß die vor langer als

l! Mouaten ersolqien Beschlagnahmen

mehrere? Z'itnngen Nvch bis h:ute nicht
bis zur Mittheilung der Anklagen an die
betreffenden Nedarteure gelangt sind.
zweiter Instanz kommen in der nächsten
Zeit niau weniger als Ii Preßprozesse

diese/'Tage den Arbeitern für die

WcltauSüelivn'g abstattete, kam die Rede
auf den Plan eines TunneU zwischen
Frankreich und England. Der Kaiser
sagte, er habe den Uiheber desselben ge-
sprochrn und gefunden, daß derselbe ei-
nin Spätren habe? hieraus erwiderte

ein Miigliev Ire
st,, nur solche Leute fuhren die großen
Dinge aus. Der Kaiser lächelte gnädigst

N e is - -.>> e >1 wurde der IS-jäh-
rig e Jod. Trevirann« arrelirt, ange-
klagt, sich lu den Belitz der >»ch!tisski zur
G-ldspinde gesetzt und seine Prinz, pale

Rnger Vre. um Vestvhlnt zu
haben.

! DieCb oI e i a.? Lie letzte Berichte
von New Ao-k sagen. d.iß die Anzabl der

Kranken unter den Passagieren tam-
pfcr» ..Virginia' auf gestiegen ist
'Auch au» Haoerstraw. Wi"iam-bu,g und

Brooklvn werden einzelne Ehoeerafalle
gemeldet.

Der zu Rich m ond, Va., am Frei-
tage wegen Eeinordang de» Hen. !«,.>vlor
,iahe WlSiameburg. V.r. gehängte Tbs
Shielcs, Soldat im 5. Ber. St..Art.-
Äe>zl., wurde betrunken auf das Schassot
gebracht und schied unter schrecklichen Flü-
chen au» der Nett.

InHawkin «' To, Tcnn., wurde am

voNetz»cn Sonntage der frühere conf.
Soldat I Ellis,,-jr'., begraben; zwei Män-
ncr, Namens Wallers, versuchten angeb-

lich, die Tranetfeier zu stören, und als

ibnen diese« von dem anwesenden E Hord
verwiesen wurde, zog einer der Walter»
ein Pistol unv verwundete Hord am lin-
ken Schenkel. Jetzt zog der anweiende
feühere conf. Soldat S. Smith emenNc-

rolver und sireckte den einen Walter» todt
nieder, und als nunmehr auch der andere

Walter» auf Smith anlegte erhielt, er

aleichfalls durch einen Schuß des Letzte-
ren eine löttliche Wunce. Der Thäler
entfloh.

Pater Stromberger, ein katho
lischer Priester in Scott County, M ssou
ri, welcher e? nicht mit seinem Gewissen
vereinbaren konnte, den von den Radika-
len vorgeschlagenen Tejicid zu leisten, ist
in Ermangelung von KSUO Bürgschaft in's
Gekäiigniß a-.tvörfen worden, weil er ohne
den Eid geleistet zuhaben, eine Trauung«-

Ceremonie vorgenoinmen hatte.

Ein scheußliche: Doppelmord.
lii Douglas Cou-.w, Mo., tödtete ei»

gewisser Win. Cole a>» Il>. v. M. seine
Frau durch einen Schuß tn den Kopf und

feuerte dann einen zweiten Schuß auf sei-
ne Schwägerin ab. Da dieser Schuß nur
idr-n Ärm zerschmerttit-, ergiiff er eine
Art u.rd verfetzte ihr damit mehrere furcht-
bare Hiebe aus den Kopf. Sie war zwar
nicht augenblicklich los!? aber es »t keine
Hoffnung auf ihre Wiederheistellung vor-
handen. Deputv-Schcnff Tan.

ibn nach Springsield tn's Gefängniß.
Das Scheusal machte keinen Versuch dii
Missethat aozuläugnen oder zu entschuld!

l gen.
AUrrlci.

In Cincinnati kam man einem
Aufrufe de« Präsidenten der dortigen
Börse zu Gunsten der Rotbleidenden in
den Staaten Alabama und Georgia be-
reitwillig nach; die Handelskammer steu-
erte HtAM bet und verschiedene Geschäfts
Häuser zeichneten zusammen K7OO zu dem-

selben Zwecke an einem Tage. Man denk!,
in zwei oder drei Tagen ?lt),lwl) zusam-
'"'ln n Fra » ziseo sind Bericht,

über Indianer. Greueltbaten hei Canon
Cit» eingelaufen. Zwischen Los Angeloe
und dem Majoiflusse haben sich viele In
dianer angesammelt unv einige Gewalt,
thaligkeiten gegen Weiße sich zu Schulder
kommen lassen. Die Geschwerenen
welche die Leichenschau über die bei dei

letzten durch Salxeter-Glycerln verursach-

sprechende", .Pacific Post - Dampfschiff
fabriSgesellschast." iowie die Sped'teur«
Well«," Fargo und Co. von aller Schutt
frei, beschuldigen abcr den 'Versender die-

ser an Wm. H. Mills in Los Angelos
adresstrten Kiste Salpeter - Glycerin des
Todtschlagee. Die Handelskammer Hai
die Reprenentanten von Califvinicn im

Ber. St. Cvngresse auf telegrapbi chein
Wege beauftragt, die Äe-

Satt'uer - Glxeeiin de,

Grenzen der Ber. Staaten oder auf aine-

rikanischen Schiffen als Fclon? sße-bre-
chen) erklärt.

Das Obcrgcricht de« Staats Masse-
chusetis bat entschieden,daßdit Steuer
marke keinen Theil eine» Wechsclbriefes
ausmache und nicht covirt zu werden
brauche; der Werth eines Wechsels wird
durch den Mangel einer Steuirinark,
nicht beeinträchtigt, außer wenn diefelb-
auf eine betrügilische Art weggelassen

! In Unterhause der Gesetzgebung von
Massachusetts würd- das Achistuii-
den - AibeitSsysilm mit 52 gegen W St,
niedergestimmt.

In New - Zork bat Mayor Hoff-
man angeordne', daß Salpiter-Ehcenr
nur in mit Wast.r gesüüten Gefäßen auf-
bewahrt weiden darf.

In New -OrleanS tagt noch im
mer die südliche Methodisten Konferenz
einer der Bischöfe uad Nev. G. F. Deeine
wurden zu Revaientanten zu der tn eini,

gen Wochen tn Georgetown, D. C., stau-
findenden Confrienz der

stantifchen Kirche ernani.t. Gen. >L-be-
ridan verweigert den ebcmaligeii Confö-
derirten noch immer die Erlaubniß, nag
Meriko auszuwandern.

Die sterblichen Ueberreste Phillip
Embury, de» Gründers der Methodisten
Kirche, wurden am Freitage vvn einem
abgelegenen Kirchhofe bei Cambridge
Mass., nach der Woodland Cemetery ge-
bracht, wo ein Monnincnl über feinem
Grabe errichtet werten soll. Embur«, im
Jahre 172 K tn Limerick jEouniy, Irland
geboren, wanderte nach Ame-tto
aus. Er grunde-e 176 V in seinem «ige-
nen Haine in New Aork die erste Meiho
disten - Gemiinde. wobei Frau Barbar»'
Heck, seine Bealciteiin nacy Ai»e>tka, ihr
thatkräftig unterstützte.

In Nashville. Ten«., ist das Bun-

schen Prozesse beschäftigt. Au« der gan-
zen Zeugen Aussage geht hervor, daß de,

Angeklagte nichts von »ein Ausgeben vor
gefälschten Empsangscheincn wußte.
Ein Bahnzug lief gestern auf der Ehatta-

noogäer E'senbahn von dem Geleise, wo-
durch die Waggons und die Lokomotive
bedeutend beschädigt wurden. Die Ed-
gefielder Hängebrücke soll bi« Mitte Mai
dem Verkebr übergeben werden.

In New-Jork werde» von Seiten
Vorkehrungen gegen

die Cholera getroffen.
Aus dem Gefängnisse von Sbeneck-

tady, N>-A., entkamen Jakob Aleram-
back und JeronieFletcher, zwei berüchtigte
Einbrecher.

In Dov er, Dutch'ß County, N.-ZI.,
übte sich ein gewisser Jram MeJntpre
von Illinois, der bei seinem Bruder zu
Besuch war, mit Pistolenschießen u. feuerte
auf eine Hundebülte. In Letzterer spiel-

ten unglücklicherweise zwei Kinder seine«
Bruderbund eins wurde auf d-r Stelle
getödtet. .

Aus Alban». N. A wird gemeldet,
daß vernttckenen Donnerstag das Haus
des bei Horwich wohnenden Gutsbesitzers
David Pullet um in baarem Gelde

Inßofto n ist am Sonntag die Mauer
eine« Hauses, das man in Orange Lane
abzutragen im Begriff steht, eingestürzt
und bat unter ihrem Schutt drei kleine
Knaben begraben und getödtet.

In Loüisville. K»? ein

im Wenb-von ?>BM', da» indeß
durch Versicherung gedeckt ist.

Man Willi» der Nahe von Selby-

ville, Ks., den berüchtigten Guerrilla
Tunell Water« »no eise Anzahl sewer
Genossen haben. Waters schwor
bekanntlich den Geschworenen, vor denen

er einst V' vzessirt ward, Rache.
Nahe Morris LHavel, Indiana,

heg'ng Ths. T. Noiris, ein wohlbaben-
d-r Mann, in schrecklicher Weise Selbit-
niord, indem er sich in da« Räderwerk
einer Lampfsägrniühlc stürzte und ihm
den Kopf im wahren Sinne de« Worte«
z-rschlMttert wurde.

Tlicurnvtlil^cS.
Ans

Washington, 23. April. ?Man
hört, daß der Finanzsekretär bcabsichiige,

eine neue füniprozentige Anleihe auf den

Gelriaailr zu klingen. Der ?Jntelli-
geneer" sucht de» Eirund für diese neue

Anleihe in dem Wohlstände u. der Pros-
peniät der Bundcsfinanzen und weii't
auf den Baarvorraih im
hl», welcher >3O Mill. Doli, betrage»

Dcr vundessteuer - Tommissärhat ent-
schieden, daß Zeitungeherausgeber be-

rechtigt seien, ihre Blatter oder andere
Produkte ihrer Presse in ihrem GeschästS-
lotale zu verkaufen, ohne eine» wei-
teren Gewerbeschein dafür lösen zu müs-

Ein zehnjähriger Zeitungtverkäuser,
«er auf der Siraße'eine ?PeanutS-Händ-
lriin" mir einer Uin rmung und einem
derben Kusse überraschte, gab Richter
Waller» V-ranlassung, den hoffnung«vol
len Jungen mit der inneren Ansicht des

Slanon» Hauses auf sechs Stunden be-

A?g Washington.
> Wa sh ingto n. 23. April. (Be-

gnadigungen/) Die Zahl der von dem

Präsidenten speziell begnadigten Personen
ist folgende: 13 Personen von Alabama,
-! von Mississippi, I von Louisiana, unter

der eisten bis zur dreizehnten Ausnabmez
ferner k Personell von Kenluckv unter le>

zwölften Ausnahme der Ammstie-Prokla-
"'persönliche«,) Robert E, Lee beab-

! siclM der Stadt Wasdington am Mo»,

tag einen Besuch abzustatten. Der Zircel
seine« Besuche« ist nicht bekannt. Sena-
tor Dixvn's Gesundheit ist wkder herge-

stellt und wird derselbe seinen «utz im Se-
nate beute wieder einnehmen. Senator

Fesstiiden liegt noch immer an Varioliben

der Militär -Commission
in Nord Carolina.) DieProzessirung de«
Majors lyee in Satisburp, A,-E,, wegen
MOandlung von Gefangenen wud noch
imiiur von der Militär-Commission foit-
gesiibrt. Die Reqieruilg hat sich rucht in'e
Mittel gelegt, wie berichtet wurde. Der
Antrag in Bezug auf Geeist noch immer
u-ienischiereii. Der Richter, vor welchem
die Sache vorgebracht winde, druckt den
Wunsch aus, jeglichem Eonstikt auszu-
weichen. .

Tie Cholera bor New>?l»rk.
New. Aork, 23. April. Einem of

siziellen Berichte zufolge sind von «amßag
auf Sonntag noch 12 Cdoierasälle aui
dem ?Illinois" vorgekommen und zehn
Personen gestorben. Auf dem Dampfe,

?England" sind a»i Sonntag zwei weiter«
Todesfälle vor gekommen. Der Dampfe,

?Virginia" ist durchräuchert worden. Die
K.lliiten - Passagiere sind noch auf de,

?Virginia." Es hält äußerst schwierig,
Ktankcnwärter zu bekommen.

Tic Ztniaiikr-Bewcgitiig.
St. Stephen«, N.-8.. 21. April,
Vor. Staaten-Truppen bewachen jetzi

die amerikanische «eile der Brücke, zwi
schen Calai« und St. Stephens. Oii

Wachsamkeit har nicht nachgelassen, allein
die Aufregung ist im Fallen begriffen.

Viele Fcniancr waren beule am diessei
ti>,e» Ufer und sahen dem Exerzitium de,

gttiwllligen zu.
Die neue für die regulären Truppen er

! richtete Kaserne ist beinahe eine Meile vor
der Stadt entfernt.

Gen. Doyle wird, wie man vernimm
fei» Hauptquartier in St. Stephen« aus

wird berichtet, daß 3 Soldaten dei

königlichen Artillerie wegen der feniari
sehen Bewegung günstigen Aeußerung.»

virdaftet worden sind. D,e Beben er

»alten diese Thatsache geheim, doch soe
dieselbe authentisch sein. las Kriegege
richt wird ohne Zweifel auch im tÄeti>i>

wen abgehalten »'erden. Vor vier Mo
»atm ereignete sich ein ähnlicher Fall ir
derselben Compagnie, wo ein Sergea»

zum Gemeinen degravirt wuroe.
Unter den Äatdodken herrscht großl

Mz>'friedenbeit, weil der Gerichtshof
neicher die Cornwall Gefangenen pro,es
siite, gänzlich .iSProtrstanlen zusammen-
gesetz: war. Man sieht V-rwtckelunger

..e« diesem Grunde entgegen.
D e Ver, Staaten-Behörden baben In-

liruki>onen erbaltin, die strengste Neutra-
lität zu beobachte», allein die Fenianei
baben sie bi» jetzt durch ihrBenehmen irr,

Der fenianifche Schooner ?Pray/
welcher vor einigen Tagen von den Zoll-
beamten auf den Verdacht hin, eine große

Quantität Waffen für die Fenianer am

Vord zu haben, festgehalten wurde, ist wie-
der unter die Kanonen des amerikanischen
Kriegsschiffe» gebracht woiden. Das erst,
Mal' wuide der Schooner nur einigt

Stunden festgehalten und bann wiedei
freigegeben. Es wurde rapportirt, das
da» Schiff feine Ladung, welche unzwei-
felhaft aus Waffen und Munition bestehe
in kleinen Booten au«schiffe, welche de,

Küste zugerudert würden. Der Comman-
deur de« englischen Kriegsschiffe» ?Pyla

dit" kam nun an Bord de« ameeikant
sehen Schiffe« ?Winvoski," und nach
Mittbeiluligin und Vorstellungen, welch,
dkf'clbe dem Kapitän de« ?Winoosli'
machte, ist der semanische Schooner wie
der mit Beschlag belegt und unter di,
amerikanischen Kanonen gebracht worden,

Man glaubt indeß, daß der de«fallsig>
Befebl von Wasbingion eingetroffen sei.

»ui

2«.
(»«. » kr-«»«h»».

Hirfistt u>w aiikwiirtigrikicrfichcrAUg

«r. W. > AameS McTonkiy

j
«,» » ««». S»W«.L««>

»' d>», k>>!id«n>>«u

t'!-ad»»>> - I
vr»n «üliitts!?,

SecnNd-SUaßc.
N!l>rüd>!N?°!:am>»,

?i- iki I-dl »->-!> aN -« r
M öd- !' ° °!-«r °dr

Si-r-«vv ! Bulim voN,

'>nrch ?i'er

Anilritc», - ». P. V '
»m ».««v,.

'

Ä. o°r«
!--» Ivivn.

Dclit'liie Fkuer-V?rsicheriin>iS-«e,«tlsthak» v«n Valt'^m«re.^
NS» Für d>« Politm wtiv k ine Bercch

!«?« i Ä

m> SS
,,^

>Saft.
Klauimrycr i st (^j^2i 1?)

Nulnicnii »-sl-cc

Ä?naö SA T»!««r
L isi-cn

«Wlo» - ...
-

«SpU.k:»l!» - (»!'-,7.5M1-)

Maryland Fixe Insuraiiee
Kvnivany von Baltimore"

Sivrdwe!. Elke

Eilparniß vou Zeit, >?r!d u. EnisnnüNK
?Waltii«i?re»^hio.Sise?>bahn".

nach alle» I'?S Wesien»,
?»> !< und oder

Uck>er Vaik.i'5burg............ >b?3 Meilen.

""""

von Baltimore nach

Journal."
' «r,«t ?!«td.«i»iftr

Hamburn-AinerikanisK«
PaSetfalirt - Mitn - GeseNsitiaft.

hrt

2veo . » i?!!er
l?r°?N'>. «»oo »

»

2«0« » YS Ha-«.
?V«lNW>>»><>"> 2A« ?

~
o ?

j.
('iu Na"..)

2l. SS

K-d" N. «»>> ». 25.

K?Se> s 17. i!,. C-°, l, S '5 2S.ÜS

Vicril 14. 21. -Lil. '

««'?" ««»«. . «

,
".... »!o«.<x

!««z., in-ier-SeUi!^«..
.- »'

Nord Ätticulanilchcr

B i . S'«at«n «'-s!-TawPslck.M»h»t
Kew - Aor? und Bremen via

S. wes.
sichere lind ' r °Ue drei Passaalerllasl«

"nn° >°"

zooo lon I

zsoo » ' ...
--"""

~Ä l > a >! t i c."

?A l l an ! > '""!".... 57. ,!»n

r! ts'l °»' ii-iiwl Uz 2,/^"
st'- r » M - > r ° p ° l i »" 2»»

Pasiaqe.Preise
?on Ncn: No'i liaii' Vvn on.Havr!

>nid Sl>uib.>mp>on.

zahlbar In K°i» -d-! dem» Weuh in?a«>,r!>-ld!

Zw.,!.
' '

V°n » remen nach New. B

- --
-

- >

I C-m.- ,' ' ' "

"o"«,k ?<.bt>
Ki- d-i d»e Wülfte

t?i» erfahrener: r;t befindet ''ch am
Weaeii okel Va'ias.e wende man ,!ch an

G?br. Sturer.
General Astenten. '.'r 4S ):eavevstr.. N-7).

' n «ili'no ? a > .<. Raine.

,r?> m t q?r?^Ä"!'i >» Kr-'t.
» »«>»>'«"> i>« «»'«

s/ iia^n'-

hK«-! W Aw.d.

..-^.... ;-M .

A»rw'ü«e»nn«d>,.i>>>'«iu, »-"V
D- «»».. (»-» «mc) »

«Iwlr»«r '5 ch»«,»« hatten Mich-» und

Tnrchlchnrll (Kls:Sim>.

!chl",-.°?!tt'in »,a r en!?z" » di-Züg, der

va' ie: bahn" '.»ch Viti.il'ura Äleveland»

»»»gm«««» Q-ri.U- <»»««.

t«ü. R° !»«!«-".>!»»'«7.Ä'»!.»Il» «k»»».

>a> ° u>'d - t>isc«>vain>,

->"I"I-ti sn
W!«°!>,u, s'lih ? !'ch- 2S

A^ilüg« lUbl

nach B«>» «NN » Übl W M.«»,»:«

?!ach u. !'lu>..°-tp»>a S Uhr 20 Mi»,

Die United State» Äire « Ma>
ri»e Insurance Eompauy

von «laitimore
versichert o e s d e

nnd Ladungen
auf Binnen-Arwasscn» unv Höver «ee.

Timpton: Rr.l7Z, TA»^vrtaS«a^.

»aleV-S d»ne«. (^>»A

chrl
MM? lzud.

A,. - «-mißi-'t dktV«

» « I»'l-, es

Tic Vipkviiioilvtaxrfiud. wie folgt:

M^tw"ch.
10. M»r>, 14. M» z> 7 «»w,
-4 »

>-

7, A-ril, 11. Axril, 2»,
«

die Bereinige «taale» - Post

xast«>wi nä!y °nd und sr - nkr - lch in !
evuthampl-n-N'

P»siagc Prklst.
Won New-Nork.

. .> s Z>» l'L S«» Gold

Jwismrndcck tj '

Non Äew -'Zjvr» uaci,Wremen,
Londo», - und South»

amptsn i

E.,-n

Die rinzige niit der Ber. Si.-Pvii.

MN

- -

BtnÄmmg V?r Fchrtn,!

kj/ml m/sich a>!s-?Iii!i!>»,
?. .

.
...

braucht nur 18 Slstnd'N von BalUnwre v>.s

-

"Die Dampfer ver neue» Linie
stdrln dcu

k'altZnioi"' Vipe.pnolr«

Befördert die Ver. Sr.-Pvft

,, u.^,ts,arrr>ll"
'.! . A Mal.

?Somiriel- » 20» 3^?!'
.»arroll- » I». LU.

A»on V vervool,

:E°mÄ.?.'.".".'.7.'.'.". I«.

?ß-ci-ll" ,?- ?um^
?W°iil»e'" -

.S°m- l.Auzust
?iarrdll" 2». .

m» --Odw.°-Hn-^
tMziv?.^ul>l>«)

Moole Si «K«ughev.
N»'.»»nruik «IN und »n»rol?Hin»l<r ini» Trimmwgl

wr «l-idech«ndl-r und I,«»i« mu H-nu>

Radway'S Readyßelie

N. R. N.
TaS Welt - Uuiucrsal - Heil«Ittel

Radway'S Read« Relief,
die dillialte und beste Arzenei

>ur «Zamliien aus dem Eldturuud.

Vine ü» EentSAlasche
wi'd da? System -.igen plötzllive AusSlle
spiden>ilch!r u>,d onsteckmotl iiraukycltea

schlitzen und wikr Ukbe' heuen, als «eim
m»n bmid>:>. Dolla>« slli Mevi»

?m> W^dl-Äda»»

' sVln"austelNei>l cr <iiebranch

Warum nicht!

Nllma he.,e» ? Qu«ai'all nul''rreu^u''jänvache^
«-»»'«

d c lullni.inücit
den u>-»e>.d.n d-a>, >UM! cu unter UN«

Z-h'njähriger StheumatiSm«»
Lurch tjiurciauuz VeS Nuckgrntes mrt

K?a m'v s! n. ""v'."'m a?!'« ,»?.?. °»

weh, Gicht. ü-n°-»schmerz. l»l t - m
ütevcr, völemHatS. Ärlppe. Divb-
t l> - r, ° > °

e c

R - u/> Su« -Svru p,

reven °-m"«d ??!-tt «s zevrancht werd«».)

Bei alle» Droguiste« zu habe«.
Prei»: 50 Cie. pro Klasche.

Dr» Jokzn Nadway L» <^omp?
Nr. >!7, Maid.u Laue, Rew-Slort.

N. Miclairk iL omp^
Äo» Act-rgirält,>cha«um u. 'Aa-

iiz.nei', und iwpl,rt'>:re fon G>u>

t» n- n- -!d-Sämereicr. Baumpstaujeu
N. 1. w.,

,w>e atliin ge Agenten w den südlichen «Staate»

siir d>«

~L«ouiLor"- z«s»mu,e«aesett»
u.

'Ä-iben « !!-' "elen/üand- überl -°I-

I e"d"a^'-'"
?!» ch^Dr'eVitl?

<.?!/!!"» ! « >'k«»-
Neb !° W a en? «"> il /n »um S»n)

am m r. k» ü - e

ei;

. d st alle unsere Arttlel zur Zufri»»

LA,>« 4- i rne »MWLMGeldi^p.den!^P
Kcu -r < eSI

»rb
die ymttesflilbXt Auswahl

tu der »»a'Umo»«

««n bi'««

! ISi-'ü tertt-e'chmi-r,ki!:«lli-R

G»ldsoind»^>

Simon'« Hotel,
Nr.L4, Stord-Eai»ert-, nahe Pleasantstr^

und unfern tem »Rsrthern ,

HS» w.rd Retsenden weziek em»so)'ien untz i«
beste (Lultl?,^


